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loty 84.—. Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


7.— 


jährlich 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
„ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
Zlo 15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Oeſchäfte ſtunden von 7 he früh bie 7 Uhe abends, 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.0—3.X. 


Krieg oder Frieden? 


Eine Rede Breitſcheids in Paris. 


In der „Neuen Schule des Friedens“ in Paris ſprach 
anter dem Vorſitz Vanderveldes vor einer großen 
Zuhörerzahl Breitſcheid über „Hitler und Europa“. 
Er erklärte, daß 

Europa an dem Sieg Hitlers nicht unſchuldig 
ſei und erinnerte daran, wie das beſiegte Deutſchland, 
nachdem es demokratiſche Republik geworden war, behan⸗ 
delt wurde. Im Vergleich zu dem, was jetzt geſchehe, feien 
die „Verfehlungen“ zu Cunos Zeiten harmlos geweſen, 
dennoch ſei damals das Ruhrgebiet beſetzt worden. 
Gegen das Gift des Faſchismus fein kein Volk im⸗ 
num, bein Volk dürfe ſagen, bei ihm ſeien ihnliche 

Vorgänge enmöglich. 

Auch in Deutſchland habe man nicht glauben wollen, daß 
doch Aehnliches geſchehen könnte wie in Italien, und doch 
ſei die deutſche Diktatur noch viel brutaler und grauſamer 
als die italieniſche. 

Breitſcheid forderte eine gemeinſame Front aller Völ⸗ 
ker, die ihre demoktatiſchen Einrichtungen und Zu⸗ 
fände erhalten wollten, gegen die faſchiſtiſche 
Drohung, wies jedoch den Gedanken eines militäri⸗ 
ſchen Eingreifens weit von |. 


„Nichts liegt mir ſerner“, rief er aus, „als die Forderung, 
daß gegen Hitlerdeutſchland mit Waffengewalt vorgegan⸗ 
gen werde. Ein Krieg wäte für mich ein verabſcheuungs⸗ 
würdiges Verbrechen, er wäre das Ende Europas!“ +» 


Diplomatiſc. e Unterredungen Simons. 


London, 9. Dezember. Am Freitag abend hatte 
der engliſche Außenminiſter im Anſchluß an die Beſpre⸗ 
chungen mit dem engliſchen Botſchafter in Paris Lord 
Tyrrell Unterredungen mit dem franzöſiſchen und mit dem 
italieniſchen Botſchafter. Letzterer iſt, Preſſemeldungen zu⸗ 
folge, von Simon über den Gang der Londoner Beſpre⸗ 
chungen unterrichtet worden. . 

Als Ergebnis der Beſprechungen Simons mit Lord 
Tyrrel erwartet man, wie „News Chronicle“ meldet, daß 
der engliſche Außenminiſter in einigen Tagen nach Paris 
fahren werde. 


Der belgiſche Botſchaſter bei Paul⸗Boncour. 
Paris, 9. Dezember., Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter empfing am Freitag den belgeſchen Botſchafter. Man 
nimmt in gutunterrichteten Kreiſen an, daß es ſich bei dee 
Unterredung in erſter Linie um die Befeſtigung der 
belgiſchen Oſtgrenze gehandelt hat. 


— 


Prinz von Wales verlangt 
Vervolllommnung der engliſchen Luft ahrt 


London, 9. Dezember. Auf der Konferenz der 
engliſchen Flughafenverwaltungen in London hatte der 
Prinz von Wales gefordert, daß England in der Zivil⸗ 
luftfahrt führend vorangehen müſſe und daß Verkehrs⸗ 
flugzeuge mit einer Stundengeſchwindigkeit von rund 400 
Kilometern gebaut werden müßten. Die Ausführungen 
des Prinzen von Wales finden in der engliſchen Preſſe leb⸗ 
hafte Unterſtützung. Die Rede des Prinzen von Wales 
leite eine große Bewegung ein, um England zur führenden 
Macht in der Luftfahrt zu machen. 


Die iriſchen Blauhemden verboten. 


Durch Regierungsverordnung it die ſaſchiſtiſche Blauhem⸗ 
denorganiſation in Irland verboten worden. 


Dublin, 9. Dezember. Das Verbot hatte bereits 
am Freitag abend ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen Blau⸗ 
hemden, Polizei und Republikanern in Donegal zur Folge. 
Der Führer der Blauhemden und Präſident der vereinig⸗ 
ten Irlandpartei General O'Dufſy erſchien trotz des Re⸗ 
gierungsverbots im blauen Hemd auf der Rednertribüne 
auf einer Propagandaverſammlung. Starke Polizeiabtei⸗ 
lungen gingen gegen die Anhänger O' Duffys vor und ver⸗ 
hafteten mehrere von ihnen. N 

Auf einer Sonderſitzung des iriſchen Kabinetts am 
Freitag wurde die engliſche Antwortnote erwogen. Vor⸗ 
ausſichklich wird de Valera eine neue Note in den nächſten 
Tagen nach London ſenden. 


Eniſchiedene Haltung der franzöſiſchen 
Sozjaliſten. 


Energiſcher Widerſtand gegen die Schachzüge der Rechten. 


Paris, 9. Dezember. Kurz nach Beendigung der 
Kammerſitzung am Freitag erklärte der ſozialiſtiſche Ang. 
Vincent Auriol, deſſen Gegenvorſchlag in der Vormittags⸗ 
ſitzung zurückgewieſen worden war, daß ſeine Freunde und 
er den Manövern der Rechten nicht länger beiwohnen 
wollten, die darauf hinausgingen, den Weg füt eine Re: 
gierung der nationalen Einigung vorzubereiten. Seine 


ten die ſozialiſtiſchen Abgeordneten ſofort in die Tat um. 
Man nahm zunächſt an, daß die Sozialiſten heute wieder 
an den Beratungen teilnehmen würden. Aus einem Ar⸗ 
tikel, den der Führer der Sozialiſten Leon Blum im „Po⸗ 
pulaire“ veröffentlicht, ſcheint aber hervorzugehen, daß die 
ſozialiſtiſche Fraktion den Verhandlungen ſolange 
bleiben wird, bis das Finanzgeſetz verabſchiedet iſt. 


fern⸗ 


Ein Sozialdemolrat Bräfident 
des Schweizer Nationalrates. 


Bern, 7. Dezember. Die Winterſeſſion der Bun⸗ 
desverſammlung wurde feierlich eröffnet. Der Einzug 
der während zweier Seſſionen des Bundesrates ausge⸗ 
ſchloſſenen jetzigen Staatsrates und Regierungspräſidenten 
von Genf Nicole in den Ratsſaal wurde mit allgemei⸗ 
ner Spannung erwartet. Schon in den frühen Mittags⸗ 
ſtunden hatte ſich eine große Menſchenmenge vor dem Bun⸗ 
deshaus angeſammelt. Ein großes Polizeiaufgebot war 
zuſammengezogen worden. Gegen Abend erſchien Nicole 
in Begleitung von 17 Automobilen mit ungefähr 50 ſeiner 
Anhänger, die ihm ſo ihre Sympathie bezeigen und einen 
gewiſſen Schutz gewähren wollten. 5 

Zum Vorſitzenden des Nationalrats wurde mit 
84 Stimmen der bisherige Vizepräſident Huber (So⸗ 
zialdemokrat) gewählt. 


Fraktion verlaſſe deshalb die Sitzung. Dieſe Worte ; 


Ein Nazf ührer in Seantreih verhaftet. 


Paris, 9. Dezember. Nach einer Meldung aus 
Metz wurde in dem Schnellzug Saarbrücken— Paris der 
Leiter der nationalſozialiſtiſchen Ortsgruppe in Parma⸗ 
ſens Martin Sperling verhaftet. 


Die Beſpltzelung der deut chen Emigranten 


Prag, 7. Dezember. Die Prager deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft legt auf Befehl aus Berlin ein genaues Verzeichnis 
der reichsdeutſchen Emigranten an. Zu dieſem Zwecke er⸗ 
ſuchte ſie wiederholt die Prager Polizeidirektion um die 
Adreſſen der deutſchen Flüchtlinge. Die Prager Polizei⸗ 
direktion hat aber dieſes Erſuchen unter Hinweis auf das 
Aſylrecht abgelehnt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene —— 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellengengebot 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzei 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 
Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
aufgegeben — 


e 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Steuern für Soda, 3jgareſtenhülſen uw 
Die neuen Geſetzentwürſe der Regierung. 


Unter den Geſetzentwürfen, die von der Regierung auf 
den verſchiedenſten Tätigkeitsgebieten im Sejm, deſſen 
Einberufungstermin übrigens immer noch nicht feſtſtehr, 
eingebracht werden ſollen, befinden ſich etwa 20 Ratifizie⸗ 
rungsentwürfe, ferner Entwürfe über die Einführung 
neuer Steuern für Soda, Zigarettenhülſen und 
Kohlenſäure, ſowie ein Projekt zur Reform der Kommu⸗ 
nalſteuern. Es wird hingegen als zweifelhaft hingeſtelle, 
ob auf der gegenwärtigen Seſſion der ſehnlichſt erwartete 
Entwurf über eine Steuernovelle eingebracht werden wird. 
Die bisherigen Entwürfe für die geplante Steuerreform 
ſind bekanntlich bei den Wirtſchaftskreiſen auf lebhaften 
Widerſpruch geſtoßen. Die Finanzbehörden ſind deshalb 
daran gegangen, die ausgearbeiteten Entwürfe einer 
Ueberprüfung zu unterziehen. 


Einweihung des Gdingener Hafens. 


Im Zuſammenhang mit der Beendigung der Ausbau⸗ 
aktion des Gdingener Hafens fand geſtern die feierliche 
Einweihung des Hafens ſtatt. Zu der Feier waren als 
Vertreter der Regierung die Miniſter Zarzycki, Beck, Ka⸗ 
linſki, Nakoniecznikow⸗Klukowſki und Zawadzki. In der 
Freihafenzone wurden einige fertiggeſtellte Magazine 
ihrer Beſtimmulig übergeben. Es wurden Depeſchen an 
den Statspräſidenten, den Marſchall Pilſudſki und an den 
ehemaligen Handelsminiſter Kwiatkowſki als dem geiſtigen 
Schöpfer des Gdingener Hafens abgeſandt. Im Rahmen 
der Ferlichkeit wurde auch ein von den Gdingener Jour⸗ 
naliſten errichtetes Denkmal Stefan Zeromſkis enthüllt 


Nordjuftiz. 
Henkerbeil geſchliſſen und frei von Roſt. 


Köln, 7. Dezember. Die Enthauptung von ſe hs 
Arbeitern in Köln an einem einzigen Tage hat in der 
hieſigen Bevölkerung ein furchtbares Entſetzen verurſacht. 
Man macht darauf aufmerkſam, daß die Hingerichteten 
während der Verhandlungen nicht einmal das elementarſte 
Recht der Verteidigung beſaßen. Mit Abſcheu erinnert 
man ſich, was der den Angeklagten beigegebene national⸗ 
ſozialiſtiſche Offizialverteidiger Schwenger erklärte, nach⸗ 
dem der Staatsanwalt die Köpfe der Beſchuldigten gefor⸗ 
dert hatte: „Der geſtrige Tag des Kölner Schwurgericht 
wird allen Beteiligten in ſteter Erinnerung bleiben. Aber 
wenn auch eine ſo ſchwere und verhängnisvolle Tat zur 
Aburteilung ſteht, wenn ſie auch noch ſo entſetzlich und ver⸗ 
werflich iſt, ſo hat der Geſetzgeber beſtimmt, daß die Täter 
nicht ohne den Schutz (!) eines Verteidigers ſtehen dürfen. 
Wir fühlen uns einig mit dem Staatsanwalt und dem 
Gericht in der Wahrheitsfindung. Nur zu begrüßen if, 
daß auch der politiſche Verbrecher wieder zittere und fühl e 
daß das Schwert der Juſtiz wieder geſchliffen und frei von 
Roſt iſt.“ 


Eiſenbahnunglück in England. 


Bei einem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Liver⸗ 
pool wurden 20 Perſonen verletzt. Der Mancheſter⸗Glas⸗ 
gow⸗Expreßzug ſtreifte den entgleiſten Tender eines Gü⸗ 
terzuges. Zwei Wagen des Expreßzuges wurden abge⸗ 
riſſen und die Lokomotive beſchädigt. Der Anzug des 
Lokomotivheizers fing Feuer, worauf der Heizer in den 
Waſſertank der Lokomotive ſprang. Dem Lokomotivfüh⸗ 
rer, deſſen Kleidung gleichfalls Feuer gefangen hatte, ge. 
lang es, den Zug noch ſo rechtzeitig zum Stehen zu brin 
gen, daß ein größeres Unglück verhindert wurde. 


Die amerikaniſchen Fabrikanten wollen Dollar⸗ 

ſtabiliſierung. 

Waſhington, 9. Dezember. Die „Nationale 
Jabrikantenvereinigung“, der 560 000 Fabrikanten ange: 
hören, hat einſtimmig beſchloſſen, den Präſidenten Rooie- 
u zu bitten, den Dollar auf der Goldbaſis zu ſtabi. 
eren 
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Tagesneuigteiten. 


Feuer auf dem Kaliſcher Bahnhof. 
Das Dach eines Lokomotivſchuppens abgebrannt. 
Geſtern um 11.45 Uhr vormittags wurde die Feuer⸗ 


wehrzentrale von dem Ausbruch eines Brandes in dem 
Lokomotivſchuppen des Kaliſcher Bahnhofs in Lodz an 
der 11. Liſtopadaſtraße, rechts von der Brücke, in Kenntnis 
geſetzt. Die Züge 1, 2, 3 und 4 rückten ſofort an die Braud⸗ 
ſtätte aus. Auf der Brandſtätte trafen die Feuerwehr⸗ 
züge das Dach des Lokomotivſchuppens in Flammen an. 
Da man befürchtete, daß das Feuer auch auf die anderen 
Gebäude übergreifen könnte, wurde auch noch der 10. Loſch⸗ 
zug herbeigerufen. Das Feuer konnte im Laufe von zwei 
Stunden gelöſcht werden. Dank dem Umſtande, daß das 
Dach des Schuppens größtenteils aus Eiſen iſt, konnte 
das verheerende Element keine größeren Ausmaße anneh⸗ 
men. Die in dem Schuppen untergebrachten 15 Lokomv⸗ 
tiwen konnten in Sicherheit gebracht werden. Der Scha⸗ 
den iſt nicht groß. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt noch nicht aufgeklärt. 


Drei kleine Hrände. 


Geſtern gegen 13 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem 
Hauſe Allee des 1. Mai 39 gerufen, wo infolge Ueberzei⸗ 
zung eines Ofens eine Wand in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde vom 2. Zuge bald gelöſcht. — Im Hauſe 
Andrzejaſtraße 27 geriet infolge Rußbrandes der Dach⸗ 
ſtuhl in Brand. Die Feuerwehr konnte das Feuer in: 
Laufe einiger Minuten löſchen. — Im Lokal des Vererts 
Deutſchſprechender Katholilen, Petrikauer Straße 102, pr: 
rieten die Einrichtungsgegenſtände infolge Kurzſchluſſes in 
Brand. Der 2. Feuerwehrzug unterdrückte die Flammen. 
Der Schaden beträgt 1500 Zloty. (p) 


— — 


Notlandung eines Nilitärflugzeugs. 

Auf den Feldern von Blaszki mußte geſtern ein Miti⸗ 
tärflugzeug aus Thorn wegen Motordefekts niedergehen 
Die Landung konnte ohne Unfall vollzogen werden. Nach 
Behebung des Defekts ſetzte das Flugzeug ſeinen Flug 
fort. (a) 

Banditenüberſall im Kreiſe Lodz. 

Geſtern gegen 6 Uhr morgens wurde an die Tür des 
Landmanns Joſef Witkowſki im Dorfe Niaskowice, Ge⸗ 
meinde Bruzyca Wiella, Kreis Lodz, geklopft. Witkowitt 
glaubte, daß ſein Nachbar ihn rufe, mit dem er ſich ver⸗ 
abredet hatte, am Morgen zur Meſſe zu gaͤhen, weshalb er 
aufſtand und auf den Hof ging. Gleich darauf hörten Wit⸗ 
kowſkis Angehörige einen Revolver ſchuß und im näch ren 
Moment eilte auch der Landmann in die Wohnung, ver⸗ 
riegelte ſchleunigſt die Tür und konne nur noch „Ba di⸗ 
ten“ flüſtern, worauf er ohnmächtig zu Boden fiel. Wäh⸗ 
rend die Frau und Töchter Witkow'kis das Blut zu ſtillen 
und dem Verwundeten Hilfe zu erweiſen ſuchten, bewaff⸗ 
neten fi die Söhne und der Schwiegerſohn mit Rungen, 
Senſen u. drgl. und eilten den Banditen nach. Es waren 
ihrer drei an der Zahl, fie trugen Masken. Die Banditen 
ergriffen die Flucht und drohten ihren Verfolgern, von 
den Schußwaffen Gebrauch zu machen. Es wurde joigrt 
die Polizei von dem Ueserfall geſetzt. Es iſt bereits gelun⸗ 
gen, einen verdächtigen Mann feſtzunehmen. (p) 

Unter den Rädern eines Wagens. 

Vor dem Hauſe Lutomier kaſtraße 40 reriet der 13- 
jährige Abram Markowicz aus dem Hau'e Bazarnaſtraße 
Nr. 20 unter einen vorüberfahrenden Wogen, wobei er 
einen Bruch des rechten Beines davontrug. Der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft überführte den Knaben nach dem 
Anne⸗Marien⸗Krankenhauſe. (p) 


Plötzlicher Tod mährend ines Streites. 

Zwiſchen dem Petrikauer 255 wohnhaften 53 Jahre 
alten Johann Gerſchmann und deſſen Schwiererjoin 
Zempfe entſtand Donnerstag abend ein Streit, im Ver an 
deſſen es auch zu Tätlichleiten gekommen fein ſoll. Da ei 
erlitt Gerſchmann einen Schlaganfall und ſtarb, noch che 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. (po 
Opfer ber Glätte. 

In der Wawelfkaſtraße glitt der 39jährige Zitronen⸗ 
händler Schmul Waſſerteil (Bazarna 3) aus, kam zu Fall 
und zog ſich einen Bruch des linken Armes zu. Der Arzt 
der Reltungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. — Vor dem 
Kilinſtiſtraße 168 kam die daſelbſt mohnnhafte Antonma 
Pawlowſla zu Fall und zog ſich einen Bruch des linker 
Armes zu. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft der Kran⸗ 
tentaffe überführte fie nach dem Bezirkskrankenhauſe. — 
Vor dem Hauſe Magiſtrackaſtraße 34 ſtürzte der datelbſt 
wuhnhefte Antoni Jablonfki. Er brach den rechten Arm. 
Cr wurde nach Anlegung eines Verbandes in das 
Bezirkskraulenhaus eingeliefert. (p) 


Aus Not zum Selbſtmord getrieben. 

In der Nähe des orthodoxen Friedhofs in der Oaro⸗ 
dowaſtraße trank geſtern der ſeit längerer Zeit ohne Be⸗ 
ſchäftignog verbleibende jährige StaniTam Lubowiecki 
(Pomorſſa 130) aus Lebensüberdruß eine größere Doſts 
Salzſäure. Vom Arzl der Rettungsbereitſchaft wurde ihm 
die erſte Hilfe erwieſen, worauf er im Krankenhauſe in 
Nadagoszes untergebracht wurde. (p) 
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Tierfreunde ſtellen aus. 


Unſere Stadt beherbergt ſeit geſtern zwei Ausſtellun⸗ 
gen, auf welchen Tierfreunde das Ergebnis ihrer Fürſorge 
um ihre Schützlinge zeigen: in den Sälen des Helenenhof 
veranſtaltet der Verein der Geflügel⸗, Tauben⸗ und Haus⸗ 
tierzüchter in Lodz ſeine zehnte Geflügel⸗ und Kleintier⸗ 
ſchau, während in der Radwanſka 17 der Kanarienzüchter⸗ 
verein ſeine dritte Kanarienſchau abhält. Beide Ausſtel⸗ 
lungen begannen geſtern und dauern bis morgen abend. 


Die Geflügel- und Kleintierſchau in Helenenhof 


die alljährlich um dieſe Zeit vom Geflügel-, Tauben⸗ und 
Haustierzüchterverein veranſtaltet wird, läßt in die em 
Jahre mehr denn je erkennen, wie zahlreich diejenigen in 
Lodz ſind, die dem Tiere eine beſondere Aufmerkſamleit 
zuwenden. Denn nicht allein die Ausſteller, ſondern in 
demselben Maße auch die zahlreichen Beſucher der Schau 
müſſen zu den ausgesprochenen Tierfreunden gezählt wer⸗ 
den. Die Schau beſtätigt die in den letzten Jahren bereits 
gemachte Beobachtung, daß ſich die Taubenzucht in auf⸗ 
ſteigender Linie befindet. Der große Saal im Parterre 
iſt allein von den überaus zahlreich ausgeſtellten Tauben 
ausgefüllt, deren es 562 Exemplare zu ſehen gibt. Den 
größten Raum nehmen die Brieftauben ein; darunter 
ind zwei Tauben zu ſehen, die bei Wettbewerben bereits 
1000 Kilometer Weg zurückgelegt haben. Von den lang⸗ 
ichnabligen Raſſen find mit 63 Paaren die engliſchen E:: 
ſtern am zahlreichſten vertreten, bei den mit kurzen Schnä⸗ 
beln ſtehen die deutſchen Möwen mit 29 Paaren an erſter 
Stelle. Von den anderen ſeltenen Raſſen ſind viele ſehr 
ſchöne Exemplare zu ſehen. Im erſten Stock iſt die Schau 
von Hühnern, Puten, Gämen, Enten, Pfauen, Kaninchen 
und die Hundeſchau untergebracht. Die Hühnerſchau iſt 
in dieſem Jahre bedeutend ſchwächer beſchickt als es früher 
der Fall war; es fehlen diesmal Ausſteller, die ſonſt im: 
mer vertreten waren und die ſchönſten Exemplare ſtellten. 
Die ausländiſchen Raſſehühner find in 17 verchiedenen 
Klaſſen vertreten, worunter befonderz unter den weißen 
ameriknaiſchen Lechorn ſchöne Tiere zu finden find. Wie 
im letzten Jahre, ſo dominieren auch diesmal die Tiere: 
Island und die weißen Leghorn. Aber auch die ſchweren 
Raſſen wie die hellen Brahma und die Orpind bons und 
die etwas leichteren Wyandotts find zu ſehen. Die früher 
io zahlreich gezüchteten ſchwarzen Minor'as ſcheinen da⸗ 
gegen im Ausſterben zu ſein. Dieſe Raſſe war diesmal 
nur durch zwei Exemplare vertreten. Die reöhuhnkarbi⸗ 
gen Italiener waren durch drei Paare vertreten. Dage⸗ 
gen ſcheint Sich nicht ſchlecht das geſcheckte Kamefhuhn zu 
macken. Eine Raſſe, die bis dahin in Lodz nicht gezüchtet 
wurde. Es fehlten diesmal auch die Zwerchühner. Bei 
den Kaninchen ſah man beſonders chöne Exemplare ven 
Angora⸗Kaninchen. Des koßbaren Felles wegen verdien! 
dieſe Raſſe ganz br’ondere Beachtung. Das Federvieh iſt 
mit wahren Prachtexemylaren an Gänſen, Enten u: d 
Trutßänen vertreten. Auch einige Plaue präſentieren ſich 
in ihrer Schönheit. Anrorafaken vervollſtänd!⸗ 
gen das Geſamtbild. Unter den Hunden fielen be⸗ 


Zwei 


ſonders auf: ein Paar ſchöner Pekinoſen, ein Rotweiler, 
einige Deutſche Doggen u.a.m. Die von dem NRichtertoi- 
legium vorgenommenen Prämiierungen werden wir mor⸗ 
gen veröffentlichen. 


Die Kanarien⸗ und Ziervögelſchau 


in der Radwanſkaſtraße 17 ſcharte insbeſondere die Lieb⸗ 
haber unſerer kleinen gefiederten Stubenſänger um ſich. 
Es iſt dies die dritte Schau des Vereins der Kanarten⸗ 
züchter, und zeugt davon, daß es der Verein mit ſeiner 
Aufgabe ernſt nimmt. In einem großen Zimmer ſind die 
gelben und grauen Sänger in kleinen Käfigen ausgejteüt 
und erfüllen den Raum mit ihrem eigentümlichen lieblichen 
Geſang. In richtiger Erkenntnis ſeiner Aufgabe hat der 
Verein ſolche Kanarien, die von den Ausſtellern ſelbſt ge⸗ 
züchtet wurden, von den anderen, die durch Kauf erworben 
wurden, abgeſondert und auch beſonders gewertet. Von 
den Ziervögeln ſind u. a. einige ſchöne Exemplare von 
Zwergpapageien zu ſehen. Auch einige Tauben ſind zur 
Schau geſtellt, und zwar in 8 verſchiedenen Raſſen. 

Die Jury hat die Wertung der ausgeſtellten Vögel 
bereits beendet. Für Kanarien eigener Zucht wurde Herrn 
Nowak⸗Pabianice die größte Punktzahl 318 und die große 
goldene Medialle zuerkannt. Mit 291 Punkten wurde 
Herrn Eugen Göhlitz die kleine goldene Medaille zugeſpro⸗ 
chen. Des weiteren erhielten A. Szafranſki mit 258 die 


große ſilberne und F. Nowakowſki mit 234 Punkten die 


keine ſilberne Medaille. Ueberdies erhielten von der Zen⸗ 
tralorganiſation der Kanarienzüchter in Warſchau Ehren⸗ 
preiſe: Herr Nowak die große und Herr Göhlik die kleine 
goldene Medaille. Bei der letzten Schau im Jahre 1931 
hatte Herr Göhlitz die erſte Stelle eingenommen. In der 
Abteilung der Kanarien allgemeiner Zucht erhielten Preiiex 


1. F. Bittner (321 Punkte, große goldene Medaille), 2. 


A. Schlief (300 Punnkte, kl. gold. Med.), 3. J. Nowak 
(297 P., gr. ſilb. Med.), 4. H. Petz (282 P., kl. ſilb. Med.), 
5. A. Szafranſki (282 P., kl. ſilberne Med.), 6. R. Keiler 
(279 P., gr. bronzene Med.), 7. Z. Skowronſki (270 P., 
kl. bronz. Med.), 8. B. Anders (249 P., Belobigungs⸗ 
ſchreiben). In der Abteilung der Taubenſchau wurden 
prämtiert: A. Schepe — Diplom auf große goldene Me⸗ 
daille für ſchwarze und rote engliſche Elſtern, A. Tepel — 
Dipl. auf gr. ſilb. Med. für Blondinetten und Schatinek⸗ 
ten und Dipl. auf kl. ſilb. Med. für Wiener Ganzel, 
Göhlitz — Dipl. auf kl. DESUDERE Med. für Pfaffentauben, 
Dr. Ritt — Belobigungsſchreiben für Römer, S. Zborow⸗ 
fi — Belob'gungsſchreiben für Luchſe und A. Kryſtak — 
Belobigungsſchreiben für Silberelſtern. 
* 9 — 

Ein jeder Tierfreund — und wer iſt das nicht — 
ſollte nicht ver äumen, die zwei Ausſtellungen zu be luchen. 
Damit würdigt er einerſeits das Geleiſtete und gmeitens 
ſpornt er die Veranſtalter zu noch größeren Taten an. 
Und dies tut uns aber bei dem heute vorherrſchenden Peſ⸗ 


ſimismus wirklich not. 


ORFTIRETT PIERRE RNIT a ET ET Te TE EEE EEE ETC TEE TER TEE, 


Jod petrunken. 

Auf einem Felde in der Podmieiſtaſtraße trank die 
27jährige Genoveva Wladerek, ohne ſtändigen Wehnort, 
eine größere Doſis Jog. Der Arzt der Netiunssterert- 
ſchaft erwies ihr die erſte Hilfe und überführte ſie nach der 
Krankenſammelſtelle. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kae perkiewiezs Erben, Zgier ka 54; J. Sitkiewicz 
Ropernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokol⸗⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19: M. Lipiec, Petrikauet 
193; A. Rychtet und B. Loboda, 11-0 Liſtopada 86. 


.. ⁰ĩðà-»1Ä ð«˙ ſ . o EEE NCTENETE 
Bei Rheuma, Gicht haben ſich Togal⸗Tabletten her⸗ 
borragend bewährt. Togal bekämpft dieſe Leiden. Togal⸗ 
Tabletten verhindern die Anſammlung von Harnjäure, 
welche bekanntlich dieſe Erkrankungen verur acht. Ein 
Verſuch überzeugt. In allen Apotheken erhältlich. 
CCC TE NT 1 FEN ccc TEE 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Miklasſeier im Chriſtl. Commisverein. Der erſte Vor⸗ 
bote der Weihnachtszeit war da. Die Damenſektion des 
Commisvereins veranſtalteet geſtern nachmittag ihre al⸗ 
jährliche Miklasfeier, welche auch gut beſucht war. Ueber⸗ 
raſchungen verschiedener Art und ein entſprechendes Pra⸗ 
gamm ſchufen eine ſchöne Weihnachtsſtimmung. Die Dar⸗ 
bietungen waren auch Sache der rührigen Damen. In 
einer kurzen Anſprache widmete Präſes Oskar Mund ber 
Bedeutung der Weihnachtszeit einige Worte. Es ſolgte 
allgemeiner Geſang des „O Tannenbaum“ und ein Ge⸗ 
dicht „Vor Weihnachten“, von einem kleinen Mädchen 
hergeſagt. Sodann am in ſtark betonter dramatiſcher 
Form ein Zwiegeſoräch „Die Heilige Nacht und der 
Menſch“ zur Vorführung. Die Heilige Nacht redete auf 
den Men chen ein, un dieſen von der Zweckmäßigkeit des 
Lebens zu überzeuger. Wiederum folgte allgemeiner Ge⸗ 
ſang, diesmal des Liedes „Stille Nacht“, dann ein Gedech: 
„Peter und St. Niklaus“. Nun kam die große Ueder⸗ 


raſchung, und zwar vier lebende Bilder in netter Auf⸗ 
machung. Die erſten drei Bilder bildeten ein Ganzes. 
Nach jedem Bald kam allgemeiner Geſang eines Weiß⸗ 
nachzliedes. Das vierte Bild war etwas ganz Beſonde⸗ 
res für die Kleinen, und zwar: „Chriſtkind und Ruprech:“. 
Große Freude herrſchte unter den Kindern bei der Beſche⸗ 
ung und während des Austauſches gegenſeitiger Geſchende. 
Auch die „Großen“ wurden vom Ruprecht mit Orakel⸗ 
ſprüchen bedacht. Nach den Vorlührungen wurde noch ge⸗ 
tanzt und geſcherzt. Es mag etwa 11 Uhr abends geweſen 
fein, als die ſchöne einträchtige Weihnachtsfeier ihren Ab⸗ 
ſchluß fand. 

Preis⸗Preſerenceabend im Zubardzer Kirchengeſang⸗ 
verein. In den neuen Vereinsräumen des Zubardzer 
Kirchenge angvereins, Limanow'kiego 104, findet heute 
abend ein Preispreference⸗ und Billardwettſpeil verbunden 
mit Scheibenſchießen ſtatt. Mitglieder, Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins ſind eingeladen. ö 


Aus Welt und Leben. 


Eine Million Aus ſätzige in Indien. 


Eine Konferenz europäiſcher und indiſcher Aerzte, die 
dieſer Tage in Kalkutta abgehalten wurde, hat eine Schät- 
zung der Zahl der Aus ätzigen in Indien vorgenommen. 
Danach leben nicht weniger als eine Million Ausſäßtzige 
in Indien, von denen nur ein kleiner Teil ſich unter be⸗ 
hördlicher Kontrolle befindet. : 


Ueber den Umfang des Rauſchgiftverbrauches wutde 


feſtgeſtellt, daß von tauſend Perſonen ungefähr zwanzig 
bis dreißig dem Rauſchgiftlaſter verfallen ſind. 


— 


Mary Pickford läßt ſich heiden. 

Die Filmſchauſpielerin Mary Pickford hat gegen Dou⸗ 
glas Fairbanks wegen Vernachlä'ſigung, Gleichgültigkei: 
15 pſychiſcher Grauſamkeit die Scheidungsklage einge⸗ 
eitet. 


r 


W u a 


— 


(7. Jortſetzung) 

In Florenz, das der Zug am Abend erreichte, eine 
halbe Stunde Aufenthalt mehr, als das Kursbuch angab. 
Natürlich: die Gleiſe waren überfüllt! Eberhard kaufte ſich 
auf dem Bahnſteig die Abendblätter. Krieg! Krieg! Mit 
Kataſtrophenlettern: „Der Zuſammenbruch der deut chen 
Offenſive im Weſten!“ Und ganz kleinen vom Bitliten 
Kriegsſchauplatz: Die Mittelmächte haben bei Bortices 
Tarnow einen Vorſtoß gegen die ruſſiſchen Stellungen uns 
ternommen, aber nur geringe Teilerfolge errungen. Aus 
rein ſtrategiſchen Gründen hat Großfüſt Nikolaus Niko⸗ 
lajewitſch fi veranlaßt geſehen, einige allzu exponzerte 
Truppennkörper zurückzunehmen — eine Maßnahme üori⸗ 
gens, die ſchon vor dem Angriff der Mittelmächte erwogen 
vorden ſei. Die Verluſte der deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen feien ungeheuer. 

Eberhard verſtand, die Berichte der Entente zu leſen: 
er ſah, daß die deutſche Offenſive im Oſten offenbar einen 


— 


„Verzeihung: Sde haben doch hier fo etwas wie einen 
Wohnungsnachweis!“ 


außerordentlichen Anfangserfolg gehabt hatte und freute 
ſich darüber. Aber — ſelbſt wenn es gelang, die Ruſſen 
aus Galizien zu werfen: die Lage Deutſchlands und 
Oeſterreichs war trotz aller Erfolge beinahe verzweifelt. 
Gewiß: in Berlin war man noch unentwegt zuverſichtlich, 
und die Bevölkerung war es überraſchenderweiſe auch 
noch, obwohl die Entbehrungen immer fühlbarer wurden. 
Aber Eduard Hatzberg ſah die Situation mit den Augen 
des Mannes, der aus dem Ausland kam, der wußte, wie 
die ganze Welt ein Arenal geworden war, eine Waffen⸗ 
werſtätte gegen die Mittelmächte. Als er ſich entſchloſſen 
hatte, nach Deutſchland zurückzukehren, war er ſich ohne 
Phraſe klar darüber, daß er in eine verlorene Feſtung 
ging, die über kurz oder lang in die Luft fliegen würde. 
Am frühen Morgen traf der Zug in Rom ein. 
Der Bahnhof war ſcharf bewacht. Karabinieri an allen 
Ecken und Enden, und ſicher noch viel mehr Ueberwa⸗ 
chungsbeamte in Zivil. Eberhard ſteckte ſich eine Zigarre 
an, ehe er die Sperre paſſierte, an der das Gedränge 
ziemlich groß war. Als er ſeine Karte abgegeben hatte, 
trat er auf einen Karabiniere zu: „Verzeihung: Sie haven 
doch hier jo etwas wie einen Wohnungsnachweis — ich 
möchte den Sommer über hier bleiben und nicht erſt in 
ein Hotel ziehen — Sie verſtehen!“ E 
Der Karabiniere nickte freundlich. „Kommen Sie!“ 
Er ging mit Eberhard quer über den Bahnſteig, an allen 
Ueberwachungsbeamten vorüber, und führte ihn ſchließlich 
vor ein kleines Büro, das aber noch nicht geöffnet war. 


Der⸗Karabinieri zuckte bedauernd die Achſeln. 


„Schade!“ ſagte Eberhard. „Nun muß ich doch wohl 
in ein Hotel gehen. Sie haben ſich meiner fo liebenswär⸗ 
dig angenommen — können Sie mir ein Haus empfehlen? 
Ich ſtelle mäßige Anſprüche — nur Reinlichkeit und nicht 
allzuviel Lärm — Sie verſtehen!“ 

Der Karabiniere dachte einen Augenblick nach. „Wenn 
es Ihnen nichts ausmacht, wo fie Quartier nehmen.“ 

„Aber gar nicht!“ 

„Dann würde ich Ihnn das „Albergo Michele“ emp- 
fehlen — es ift mehr eine Penfion, als ein Hotel, goet 
vielleicht jagt Ihnen gerade das zu. Für die Reinlichkeit 
lann ich mich verbürgen — die Wirtin ft nämlich meine 
Schweſter!“ 


7 Kämpfe ſtatt. 


Sobkowiak 


Urban 


Mannſchaftsmeiſterſchaft 
(Staniſlaw) und Strzelec (Lublin) ſtatt. Den Sieg trug 
überraſchenderweiſe Rewera davon. 
ſomit die Warſchauer Skoda auf Rewera. 


reich 5:4, gegen Jugoſlawien 5:2 und gegen 
gewinnen. 
ſlowakef 1:5. 
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tztes Leben 


Liebe und Abenteuer eines Spions :: Roman von Frank Arnau 


r 
„Ausgezeichnet! Und wo finde ich das „Albergo Mi⸗ 
e?“ 


chel 

„Sie nehmen am beſten einen Wagen und fahren 
nach der Piazza Pergoleſe.“ 

„Ich danke Ihnen ſehr!“ Eberhard reichte dem Ka⸗ 
rabinieri die gefüllte Zigarrentaſche und nötigte ihm fünf 
von ſeinen ſchwarzen Braſilzigarren auf, die in der In⸗ 
nentaſche des Uniformrockes verſchwanden. Als Eberhard 
das Bahnhofsgebäude verließ, ſalutierte der Karabiniere 
mit bemerkenswerter Strammheit. 

Eberhard entſchloß ſich, das „Albergo Michele“ auf⸗ 
zuſuchen — das war ſicher keine Stätte, an der er Gef ahr 
lief, von Leuten geſehen zu werden, von denen er beſſer 
nicht beachtet wurde. Und wenn er dort ſozuſagen unter 
dem Patronat eines Karabiniere einzog, ſo war das ge⸗ 
wiß auch nicht ohne Wert. 

Er winkte einem Droſchkenkutſcher und gab ihm die 
Adreſſe. Der Mann, der noch recht ver'hlafen aus ah, 
brummte etwas Unverſtändliches und fuhr los. Eberhard 
kannte Rom von früher her, das heißt, ſoweit es eben ein 
Fremder überhaupt kennenlernt. Aber die S Dtteile, 
durch die er jetzt in dem wackligen Karren geſchaukelt 
wurde, waren ihm neu. Sie waren ſicher vom großen 
Brand unter Nero zufällig verſchont geblieben. Nach einer 
halben Stunde, nach einer Fahrt bergauf⸗bergab, landete 


das Gefährt auf einem kleinen, ſtillen Platz vor einem klei⸗ 
nen, ſtillen Haus, das ziemlich verwittert die Aufſchrift 
trug: „Albergo Michele“. 

Der Kutſcher verlangte zehn Lire. 

Eberhard gab ihm ſtillſchweigend acht. 

„Mille gracia!“, ſagte der Kutſcher und fuhr weg, Tr 
raſch ſeine lahme Kracke laufen konnte. „Ich habe ihm 
wahrſcheinlich noch um die Hälfte zuviel gegeben“, dachte 
Eberhard, als er an der Klingel zu dem Albergo zog. 

Eine Frau in mittleren Jahren öffnete. 

Es war die Wirtin ſelbſt. „Ihr Herr Bruder ſchick: 
mich zu Ihnen — Sie haben ein Zimmer abzugeben?“ 

Die Frau ſah ihn aufmerkſam an. „Mein Bruder? 
Giuſeppe?“ 

„Der Karabiniere.“ 

Die Frau ließ ihn eintreten. „Es ſtehen augenblick 
lich zwei Zimmer leer, Herr — Sie können wählen!“ 

Beide Zimmer lagen im erſten Stock; das eine, grö. 
ßere ging auf die Piazza Pergoleſe hinaus, das zweite auf 
einen kleinen Garten, in deſſen Mitte ein alter, verkrüp⸗ 
pelter Feigenbaum ſtand. Die Zimmer waren beide be- 
ſcheiden, aber ſauber eingerichtet; Eberhard entſchied ſich 
für das größere, was die Frau ſichtlich zu ſeinen Gunſten 
ſtimmte. Er wollte auch die volle Penſion nehmen und 
zahlte den lächerlich geringen Betrag für den ganzen Mo- 
nat boraus. 

„Haben Sie viel Gäſte, Signora?“ fragte Eberhard 

„Augenblicklich außer Ihnen nur drei. Einen Sprach⸗ 
lehrer, der ſchon zwei Jahre hier wohnt, einen „fore⸗ 
ſtiere“, einen Deutſchen, der aber wahrſcheinlich ein „mar 
ledetto Auſtriaco“ iſt und ſein Zimmer zum fünfzehnten 
gekündigt hat, und eine Dame.“ 


„Eine Dame?“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Zwei polnifche Boxſiege. 


Poſen ſchlägt Breslau und Warſchau Danzig. 


Als eine weitere Annäherung in den Sportbeziehun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Deutſchland kann der geſtern in 
Breslau ausgetragene Boxſtädtekampf zwiſchen Poſen und 
Breslau werden. Auch der zweite 
Städtekampf Warſchau und Danzig iſt ebenfalls dazu an⸗ 


getan, das Verhältnis mit den Danziger Sportbehörden 
freundſchaftlicher 
haben die polniſchen Boxer ein Maximum an Können ge⸗ 
zeigt und verdient geſiegt. Ganz beſonders wertvoll iſt der 
errungene Sieg der Poſener auf fremdem Boden und mit 
einem routinierten Gegner. 


zu geſtalten. In beiden Begegnungen 
Die Ergebniſſe lauten: 


Warſchau — Danzig 15:1. 
Die Warſchauer waren in allen Klaſſen ihrem Geg⸗ 


ner überlegen. Nur im Bantamgewicht holte ſich Danzig 
durch Lenfki den Ehrenpunkt. 
Birenbaum über Radke, im Federgewicht ſiegt Cyran über 
Bykowſki, im Leichtgewicht ſiegt Bonkowſki über Weſſel, 
im Weltergewicht ſiegt Seweryniak über Bialek, im Mit⸗ 
telgewicht ſiegt Piſarſti über Koch, 
ſiegt Antczak über Müller und im Schwergewicht ſiegt Mi⸗ 
ſerſki über Kautzke. 8 


Im Fliegengewicht test 


im Halbſchwergewicht 


Poſen — Breslau 36. 
Da der Poſener Pilat indisponiert war, fanden nır 


Fliegengewicht: Basler (B) beſiegt nach Punkten 


Bantamgewicht: Münner remiſiert mit Rogalſki 
Federgewicht: Kajnar (P) gewinnt über legen zegen 


Leichtgewicht: Sipinfki (P) remiſiert mit Bützer 
Weltergewicht: Mahn (B) fiegt über Dankowſti 
Mittelgewicht: Majchrzycki gewinnt leicht gegen Kries 
Halbſchwergewicht: Przybylſki gewinnt gegen Wenzel. 


Boxmeiſterſchaft. Rewern — Sttzelec 11:5. 
In Lublin fand geſtern das Viertelfinale um die 
von Polen zwiſchen Rewera 


Im Halbfinale ſtößt 


Von der Ping⸗Pong⸗Weltmeiſterſchaft. 
Am letzten Turniertage konnte Polen gegen Frank- 


gien 5:1 
Dagegen unterlag Poler gegen die Tſchecho⸗ 


Die edngültige Klaſſttzierung der Herrer⸗ 


geſtern ausgetragene 


mannſchaften ſieht wie folgt aus: 1. Ungarn — 11 Siege, 
2. Tſchechoſlowakei — 9, 3. Oeſterreich — 8. Den 4. bis 
6. Platz belegten Polen, Frankreich und Lettland mit je 
7 Siegen, 7. England — 5 Siege, 8. und 9. Indien und 
Jugoslawien — 4, 10. Schweiz, 11. Belgien und 12. 
Holland. 


Eishocken: LKS — Triumph 3:0 (1:0, 0:0, 2:0). 

Mit dem geſtrigen Geſellſchaftstreffen zwiſchen dem 
Lodzer Meiſter LKS und „Triumph“ wurde die diesjah⸗ 
rige Eishockeyſaiſon eröffnet. Obgleich beide Mannſchaften 
unvorbereitet in den Kampf zogen, ſo zeigten ſie trotzdem 
ſchöne Leiſtungen. In den erſten beiden Dritteln war das 
Spiel ausgeglichen und wurde im flotten Tempo geführt. 
Krol gelingt es durch einen Sologang im erſten Drittel 
den Führungstreffer zu erzielen. Erſt in der letzten Tertz 
macht ji, eine Ueberlegenheit des Lodzer Meiſters bemerk⸗ 
bar. Die phyſiſch ſchwächeren Triumphler können das 
Tempo nicht mehr durchhalten. Lieske im Tor verteidigt 
mit viel Geſchick ſein Heiligtum, trotzdem mußte er zwei 
unhaltbare Schüſſe Krols paſſieren laſſen und LKS er: 
ringt einen verdienten 3:0⸗Sieg. Die ſich den Triumph 
lern bietenden Torchancen ſcheiterten an ihren zu ſchwa⸗ 
chen Schüſſen. BR: 
— —— — r TEEETER 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Jahresverſammlun g. Am 
Sonnabend, dem 9. Dezember, findet um 7 Uhr abends 
die Jahresverſammlung der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum 
ſtatt. Tagesordnung: 1. Protokollverleſung, 2. Bericht 
des Vorſtandes und der Reviſionskommiſſion, 3. Ent: 
laſtung des Vorſtandes, 4. Neuwahl, 5. Referat des Gen. 
Kociolek, 6. Allgemeines. Die Verſammlung findet im 
„Fortſchritt“⸗Verein (Nawrot 23) ftatt. f 

Chojny. Sonntag, den 10. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags Vorſtandsſitzung. Nachmittags um 2 
Uhr findet im Parteilokal (Ryſiaſtr. 36) für Mitglieder 
der Ortsgruppe ein Unterhaltun gs nachmittag 
ſtatt, auf welchem zu ganz billigen Preiſen Kaffee und 
Kuchen ſerviert werden wird. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale (Gorna 43) ein 
Leſe und Diskuſſionsabend für Parteimitglieder und ein⸗ 
geführte Gäſte ftatt. a 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe ⸗ m. b. O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſ hriftleiter Dipl.⸗Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Dittbrenner. — Druck „rasa Lodz Petrikauer 101 


Lodzer Mufit Verein 12 
„Stella 


Heute, Sonnabend, den 9. 728 
zember, Punkt 8 Uhr abends, 
im Saale der „Eintracht“, Sena⸗ 
torſta 26, auf allgemeinen Wunſch 


n ee 
det mit größtem Erfolg aufgeführten Operette 


„Die e 


in 3 Aufzügen von Hermann Marcellus 
mit Muſik von Max Vogel. 


Nach der Aufführung gemütliches Beifammenfein. 


Der Kartenverkauf erfolgt ab 11 Uhr vorm. Sena⸗ 
torſta 26. 


III. Kanarien⸗ 


und 


Zier⸗Vogelſchau 


findet ſtatt am 


8., 9. und 10. Dezember 1933 
in Lodz. Nabwanſia 17 | 


veranſtaltet vom 


verein der Kanarien⸗Vogelzüchter 


ũ)5n7.. ß 
ber 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


Petrikauer Straße 84 finden Sie 


ST 0 FF für jeden Zweck 


für jeden Geschmack 

für jeden Geldbeutel 

Besonders empfehle reinwollene Waren 

eigener Fabrikation für Paletots, Sportpelze, 
Ulster und Cheviotanzüge. 

zz _—- =[_mz— — 


Dr. med. FELDMAN 


Srauenkrankbeiten und Geburtshilfe 


Zawadzla 10 / Tel. 155.77 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr 


Zum letzten Mal! 


Prachtvolle 
Ausſtattung ! 55 


In den Hauptrollen: 


een a 


Ira Söderſtröm, Irma Zerbe, Julius Kerger, 


9 


u tigen — Sonnabend, den 9. Dezember 1933. 


Probleme des Sozialismus 


Im Rahmen der Sozialdemokratiſchen Schriftenreihe erfehlen 
Heft 2 unter dem Titel „Neu beginnen“ 


: Faſchismus oder Sozialismus 


Preis gl. 1? 


Dr med. S. Kryfiska 


Spezialürztin für 
Hau! u. bener ſche Krankheiten 


Frauen und Kinder 
Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


ſenkiew caa 34 Tel. 14610 146-10 


Dr. Klinger 


Eposinlarst für veueriche. Haut: u. Haartrantheiten 
Beratung in Sernalſragen 


Andrzein 2, Tel. 132.8 


Gmpfängt von 0—11 früh und von 6—8 Uhr Ser 


Sonntags un und an an Jetertagen von 10—12 1 


Dr. J. NADEL 


Frauenlraulheiten und Geburtsbilſe 
Andrzeia 4, Tel. 228-9 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


deutscher Kultur- und 1 


„Jortſchriti“ 


ee Hawro Hlraße Ur. B.. 
| Stauenfettion. 


Montag, von 4 Uhr nachm. ab, wird an den 
Vorbereitungen zur Weihnachtsbeſcherung | 


gearbeitet. Wer von den Mitgliedern nur 
irgendwie Zeit hat, wird herzl. dazu eingeladen. 


u Theaterverein „Thalia“ 
im nenerbanten Sängerhaus 
11590 Liſtopada Nr. 21 (Konſtantynomſla) 


zu beleben durch „Voltspreſſe“ / Beirtaner 109 


— — [In 


| Reiter: 


für Anzüge, Kleider und 


Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


"Räberin 


und zwei Lehrmüdchen 
für eine Schneiderei ge⸗ 
ſucht. Wolczanſka 161 
(Eingang von der Karola) 
bei K. Darſon. 


Auma 


Das 
Büchlein: 
Helbflanfertigung 


Chriſt 
baum 
ſchmuck 


5 


Gteſchen 
erhältlich in der 
„Volke preſſe“ 
Petrikauer 109 


( IESEERTESEEER 
Aladin 


Sonntag. den, 10. Dezember, um 5 30 Uhr nachmittags 


Singſpiel in 3 Akten nach Franz Schubert. 


Max Anweiler, 


Bearbeitet von H. Berts 


= neee eee 


Geidenfteimfe von Zl. 150, 2.—, 3— 
Flor 31.2.50, Seidenſtrümpfe matt 31. 3.78 


ere: r; — 
Zumunmuunmmmemumunnemmmmmmas mme 


Herrenſchneider 
JULIUS ADLER 


Kilin tiego 108 (Ede Nawrot) 
im Hofe linis, Parterre 


fertigt an laut Maß ſämtliche ins Fach ſchla⸗ 
gende Arbeiten nach den neueſten Faſſons. 


Mäbige Preie! Solide Ausführung! 
eee 


Kino-Programm. 
Casino: Der Spion mit der Maske 
Grand -K no: Rasende Nacht 
Luna: Das weiße Gespenst 
Roxy: Miß Flora 
Capitol: Abschaum der Straße 
Palace: Aufstand der Jugend 
Corso: Das Geheimnis des Schlosses Porlock 
Metro u. Adria: Die letzte Zarin 
Przedwiosnie: Reizende Sorgen 
Rakieta: Das Lied des Herzens 
Sztuka: Der königliche Liebhaber 


genug 


eee eee: 


Zum letzten Mai! 


Großes 


„Das Dreimäderlhaus“ aid. 


Artur Heine, Richard Zerbe und das ganze Enſemble 


Kartenvorverkauf im Preiſe von 1—5 Zloty bei Guſtav Reſtel, Petrikauer 84 (linke Saalſeite) und bei Arno Die el, Petrikauer 157 (rechte Saalſeite) 
Heute von 11 bis 4 Uhr im Sängerhaus. 


a . D 
Rakieta | Przedwiosnie | Corso 
Sienkiewicza 40 Zeromskiego 14176 Zielona 2/4 


| Ecxe. Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Das gewaltige Filmwerk bes 
Regiſſeurs Lewis Seiler 


Das Lied 
des Herzens 


In den Hauptrollen: 
Didie Moore 
Belly Graham g. 
Alexander Carr 
Außerdem der polniſche Film = 9 
sturm über Zakopane 
Nächſtes Programm: 


Geheimnisbone Kräfte 


1 


Sonnabend, den 


Heute und folgende Tage 
Der Liederkönig 


Maurice 
Chevalier 


und ein 9 Monate altes Wun⸗ 
derkind in d. ſchönen Komödie 


Relzende Horgen 


(Nonſieur Baby) 


Beginn täglich un 4 Uhr, 
8 um 2 Uhr. Preiſe 
1.09 Zloty, 90 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Sonntag, den 10. Dez., Früh⸗ 
vor stellungen für die Jugend 
Ksiezna Lowicka 

e e 


geute und folgende Tage 
Grobes sta 


Geheimnis bes 
Ichloſſes Porlock 


Ein Drama menſchlicher Lei⸗ 
denſchaften mit Wiltor Mar 
Laglen und eg Landi. 


Die erite Liebe 
des Cowboys 


Ein Drama aus dem wilden 
Weſten mit George s' Beien 
und Maureen Sum man. 


Vergün⸗ 


9. und 
4 Uhr, 


heute und folgende Tage 


John, 


Barrymoore 


im monumentalen Film 


Beginn der Vorſtellungen um 


Sonntags um 12 Uhr. 


— 


Metro Adria 


Przejazd 2 


| Glöwna 1 


Ethel und 
Lionel 


Sonnabends und |: 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Ein Film aus der goldenen 


Der neue Welterfolg 
des genialen Paares 


Fred. March 
Claud. Colbert 


im ſchünſten Film dar Saiſon 


Der königliche 
Liebhaber 


7 5 der Vorſtellungen um 
Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


| TDG 


Achtung! 
das Büchlein 


Selbſtverfertigtes 


Spielzeug 


mit 13 Abbildungen 


preis 90 Groſchen 


erhältlich 
„VBallspreſſe“ 
Motrikauer 109 


ÜNIHNENIRIAHGEKLERGUDEERIIDAAKIEN 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höhne 
Alenandrowika 64 


Serie 1933/34. 


und bu 


